
                                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12. Südbadische Meisterschaft Ü 40 - Großfeld 
2019 

Durchführungsbestimmungen 
 

1. Spielplan 

1. Runde 
Die erste Runde wird in Gruppen gespielt. Es gibt jeweils ein Hin- und Rückspiel. Die 
Termine werden zwischen den Vereinen selbst festgelegt. (Spielzeit 2 x 35 Minuten) 
(Wertung bei Punktegleichheit: Tordifferenz, erzielte Tore, direkter Vergleich,     
Losentscheid. Der Spielberichtsbogen ist unmittelbar nach dem Spiel an den Spielleiter 
Bruno Sahner zu senden.)  

 
2. Qualifizierung 

Die Gruppenersten ermitteln dann  in einem Spiel A gegen B und C gegen D (bis 
01.09.2019) einen Sieger. Heimrecht haben die Gruppenersten A und C. Bei einem 
Unentschieden ist sofort  ein Elfmeterschießen durchzuführen. Das Endspiel (Sieger aus 
A/B gegen Gruppensieger C/D ist am 26.10.2019. Der  Südbadische Meister  nimmt an 
der Süddeutschen Meisterschaft (Bayern, Hessen, Württemberg, Baden) Anfang  
August 2020 teil. Die zwei ersten des Süddeutschen Endturniers sind die Süddeutschen 
Vertreter beim DFB Ü40 Cup in Berlin 2020.   
 

3. Schiedsrichter 

In den Gruppenspielen werden die Schiedsrichter vom Platzverein gestellt. Es müssen 
keine offiziellen Schiedsrichter sein. Evtl. bietet es sich an, vereinseigene Verbands-
schiedsrichter einzusetzen. Bei den Qualifizierungsspielen ist jedoch ein offizieller SR 
anzufordern. 
 

4. Teilnahmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind Spieler, die einen gültigen Spielerpass für ihren Verein haben  
oder im Besitz einer Gastspielerlaubnis sind. Bei Spielgemeinschaften ist die 
Genehmigung des Verbandes vorzulegen. Eine erteilte SG -Genehmigung ist für 
mehrere Jahre gültig. Gastspieler und die Spieler der SG können natürlich trotzdem in 
ihrem Verein, für den ihr Pass gültig ist, eingesetzt werden. Spielberechtigung für die 
Spiele im Jahr 2019 haben Spieler Jahrgang 1979, oder darunter. d.h. Spieler, die 
im betreffenden Spieljahr 40 Jahre alt sind oder werden. 
 

5. Ein- und Auswechslungen 

Es dürfen bei jedem Spiel sechs Spieler ausgewechselt werden. Ein ausgewechselter 
Spieler darf auch wieder eingewechselt werden.  
 
Änderungen der Bestimmungen sind durch die Spielleitung jederzeit möglich  
Febr. 2019 B.S.  


